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AHV Alters- und Hinterlassenenversicherung
EDI Eidgenössisches Departement des Inneren
EHB Eidgenössisches Hochschulinstitut für Berufsbildung
Movetia Schweizer Agentur für Austausch und Mobilität
BAK Bundesamt für Kultur

AVS Assurance-vieillesse et survivants
DFI Département fédéral de l'intérieur
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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Berufsbildung

Im November 2017 veröffentlichte der Bundesrat den Bericht Förderung des
Fremdsprachenerwerbs in der beruflichen Grundbildung in Erfüllung des Postulats
Bulliard-Marbach (cvp, FR). Der Bundesrat stellte darin klar, dass er das Erlernen einer
Fremdsprache in einer zunehmend internationaler werdenden Arbeitswelt als immer
wichtiger erachte. Der Bericht enthielt daher Empfehlungen, wie die bisherigen
Fremdsprachenangebote in der Berufsbildung erweitert werden und der Nachweis der
erlernten Fremdsprache möglichst standardisiert wiedergegeben werden könne. Da in
den allermeisten Berufslehren das Erwerben einer Fremdsprache nicht zum
Pflichtprogramm gehört, wurde den Berufsverbänden ans Herz gelegt, den
Fremdsprachenunterricht für immer mehr berufliche Grundbildungen obligatorisch zu
machen. Zudem sollen nach Ansicht des Bundesrats nationale und internationale
Austausche verstärkt werden, wozu insbesondere die von Bund und Kantonen 2016
gegründete Agentur Movetia dienen solle. Was den Nachweis der Sprachkompetenzen
anbelangte – ein Kernanliegen Bulliard-Marbachs –, so mass der Bundesrat den
internationalen Sprachdiplomen nach wie vor die grösste Aussagekraft und Relevanz zu.
Um aber auch während der Berufslehre erworbene Kompetenzen aus einem
Fremdsprachenunterricht, die nicht in einem Diplom mündeten, möglichst nach
europäischen Standards beurteilen zu können, beauftragte der Bundesrat das EHB, ein
entsprechendes Raster zu erstellen. AHV 1

POSTULAT
DATUM: 08.11.2017
SAMUEL BERNET

Kultur, Sprache, Kirchen

Kulturpolitik

Die Kinder- und Jugendliteratur soll ab 1991 besser gefördert werden. In Erfüllung
eines 1988 überwiesenen Postulats Hafner (sp, SH) überprüfte das BAK seine
Unterstützungspraxis und arbeitete neue Richtlinien des EDI aus. Dies gab der
Bundesrat bei der Behandlung einer als Postulat überwiesenen Motion Danuser (sp, TG)
bekannt, welche eine Erhöhung der entsprechenden Subventionen verlangt hatte. 2

POSTULAT
DATUM: 22.06.1990
MARIANNE BENTELI

Sprachen

Während in der Deutschschweiz weiterhin dazu aufgerufen wird, aus Rücksicht auf die
nichtalemannischen Mitbürger die Mundartwelle einzudämmen — ein entsprechendes
Postulat Sager, welches erreichen möchte, dass in den Institutionen des Bundes
grundsätzlich Hochdeutsch gesprochen wird, wurde in der Wintersession
diskussionslos überwiesen —, besann sich der Kanton Jura auf seine
kulturgeschichtlichen Wurzeln und beschloss, an seinen Schulen fakultative Patois-
Kurse einzuführen. 3

POSTULAT
DATUM: 14.12.1990
MARIANNE BENTELI

In der Sommersession war der Bundesrat mit seiner Zurückhaltung im Nationalrat schon
einmal unterlegen. In einem Postulat hatte der Berner EVP-Abgeordnete Zwygart den
Bundesrat gebeten zu prüfen, mit welchen Massnahmen gewährleistet werden kann,
dass im Fremdsprachenunterricht in der Volksschule stets zuerst eine der
schweizerischen Amtssprachen gelehrt wird. Der Bundesrat anerkannte, dass diese
Frage zu berechtigter Sorge Anlass geben könne, verwies aber auf die grundsätzliche
Kantonshoheit im Bereich der Volksschule, an welcher auch der neue Sprachenartikel in
der Bundesverfassung nichts geändert habe, weshalb er das Postulat nicht
entgegennehmen könne. Im Englischen als erster Fremdsprache sah er keine
Bedrohung der Schweizer Sprachkultur, allerdings nur unter der Bedingung, dass darob
der Unterricht in den Amtssprachen nicht vernachlässigt wird. Er erinnerte daran, dass
er sich dort, wo dies in seiner Zuständigkeit steht, beispielsweise bei der
eidgenössischen Maturitätsverordnung, immer für eine gezielte Förderung der
Amtssprachen eingesetzt habe. Der Rat gewichtete die staatspolitischen Bedenken
jedoch stärker und überwies das Postulat mit 56 zu 39 Stimmen. 4

POSTULAT
DATUM: 13.06.2000
MARIANNE BENTELI
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Einen Kompromissvorschlag machte Nationalrat Rennwald (sp, JU) mit einem in der
Wintersession mit Zustimmung des Bundesrates überwiesenem Postulat. Danach soll
die Landesregierung zusammen mit der Erziehungsdirektorenkonferenz Konzepte mit
dem Ziel entwickeln, dass in Zukunft möglichst viele Schweizerinnen und Schweizer
mindestens drei Sprachen beherrschen, nämlich ihre Muttersprache, eine zweite
Amtssprache sowie eine der Weltsprachen, wie zum Beispiel Englisch. 5

POSTULAT
DATUM: 15.12.2000
MARIANNE BENTELI

Ein Postulat Bugnon (svp, VS) wurde in der Wintersession 2015 unbehandelt
abgeschrieben, da der Urheber bei den Wahlen im Oktober nicht mehr angetreten war
und keines der gewählten Parlamentsmitglieder das Postulat übernommen hatte. Der
Bundesrat wäre mit dem Vorstoss beauftragt worden, einen Bericht über das Verhältnis
von Mehrsprachigkeit und nationalem Zusammenhalt zu erstellen. Dies, weil die
verschiedenen Kantonsparlamente in letzter Zeit bezüglich des
Fremdsprachenunterrichts auf Primar- und Sekundarstufe Entscheide gefällt hätten,
die meist zu emotionalen Reaktionen geführt hätten. Der Bundesrat hatte bereits ein
Jahr zuvor das Postulat in seiner Stellungnahme zur Ablehnung beantragt. 6

POSTULAT
DATUM: 03.12.2015
MELIKE GÖKCE

1) Bericht des Bundesrats, 8.11.2017
2) AB NR, 1990, S. 1253 f.
3) AB NR, 1990, S. 2445; Suisse, 20.5.90; Dém., 21.5.90.
4) AB NR, 2000, S. 655 f.
5) AB NR, 2000, S. 1602
6) Po. 14.3768
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